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verbunden ſeyn ſoll. 
bischen Dorfe Sued ewt i ein Glas⸗ 


8 ienflag den 22. April 1800. = 


| Aus dem Oeſterreichiſcheu den 1. April. 


8 Alm 30. vorigen Monats iſt der Er 

angelangt. 

Sr Schweſter, die Erzherzogin Ma⸗ 
„Aebtiſfin von Prog, will in Flo⸗ 


herzog Karl in Wien 


1 ein adliches Fraͤuleinkloſter,, nach 
Art der Eliſabethinerinnen, der Armen⸗ 
vflege gewidmet, errichten, und in 
. ſelbſt die Genehmigung des 


heil. Vaters nachſuchen — Der Her⸗ 


399 Albert von Sachſen⸗ Teſchen wird 
ſeiner verſtorbenen Gemahlin in der 

lenervorſtadt Mariahilf ein Andenken 
errichten, mit dem eine Waoſſerleitung, 
die vort ſehr wohlthätig ſeyn wird, 
— In bem mähe 


I arbeiter, Namens Streezwitz, im 119 
Jahre verſtorben. 
Laune, 
108. Jobre zu einer Stiftung vor⸗ 
ſchlug, und deshalb vor das Kreis⸗ 
amt. foderte, fragte er mit verſtellt⸗ 
aͤngſtlicher Stimme: Was ſoll ich 
denn da, meine Herren? Sie werden 
mich, doch nicht als Dun. ablie⸗ 


fern? 
Rhein vom 4. April. 
Am 22. Maͤrz baben die Elea 
Huſaren und die Mainzer eine franzo⸗ 


ſiſche Patrouille von 28 Grenadieren 
und 9 Hufaren bei Wickerts an der 


Nidda überfallen, 6 Mann niedrrge⸗ 
hauen, und den Reſt gefangen ge⸗ 


nommen. Die e verloren 7 
8 Mann, 


Er war ſtets guter 5 
und als man ihn in ſeinem 


kann „ und sogen fi fh, als die Fran. 


General Leval iſt der Kommandant 
des franzo ſiſchen Pikets zu Oppenheim, 
der nicht einmal in der Nacht die Thore 
geſchloſſen hatte, und daher am 29. 
Maͤrz ohne große Muͤhe überrumpelt 
Hi = wurde, arretixt, 
ii Kriegsgericht geſtellt. 


Offizier zu Oppenheim. — Im ſuͤd⸗ 
lichen Deutſchland iſt man faſt überall 
beſchaͤftigt, die Kontingente vollſtändig 
zu machen und die Lieferungen anzu⸗ 
1 treiben. Das bambergſche 
Vilſek hat deswegen Exekuzion. — Es 

iſt im Vorſchlage, aus den fogennanten 

freien Leuten (Nachkoͤmmlinge ehema⸗ 

liger deutſcher Miethsſoldaten, welche 

in großer Zahl, ohne 

Obrigkeit anzugehoͤren, in Schwaben 

umherſchweifen, ſich von Betteln, 
iſchfang, Korbflechten, Raub ze, 


lum Vortrab zu errichten. — Der 


N Volksbewaffnung entgegengearbeitet, 
bpvion einem k. k. Offizier nach Würzburg 
* abgeholt worden. — Noch vor feiner 
Abreiſe nach Wien hat der Erzherzog 
Karl einen ſtrengen Aufruf gegen Ver⸗ 
heimlihung der k. k. Deſerteurs er⸗ 
laſſen. — In Wien haben die Bett⸗ 
ſtunden zur Erflehung eines gluͤcklichen 
Feldzugs den Anfang genommen. — 
Dem Vernehmen nach wird der engli⸗ 


Sukkurs von Mainz; erhielten, 
wieder zurück. — Auf Befehl des 


und wird vor ein 
Seitdem liegt 
eine Halbbrigade mit einem erfahrnen 


Staͤdtchen : 


Ar geud einer 


naͤhrten ) ein Korps von 400 Schuͤtzen 


ii erbachſche Kanzleidirekter Vergſtraͤſſer, 
5 iſt wegen Verdacht, als habe er der 


ſche General Hompeſch das Kommando 


uber die balerſchen a führen. 


Die beiden Schweizerregimenter Bach⸗ 
mann und Wattewyl hat der engliſche 
Oberſt Ramſay am 30. vorigen Mo⸗ 
nats gemuſtert. Der Prinz Konde war 
dabei zugegen, und ſpeiſte hernach bel 
dem Geſandten Herrn Wichham. — 
General Kray iſt am 29, "über Frei⸗ 


burg nach Offenburg gereiſt. — Die 
würtembergiſche Familte hat 
ſchon die Sommerreſidenz Ludwigsburg 


herzogl. 


bezogen. — In der rheiniſchen Pfalz 


wird nun der Regierungspraͤſident von 


Reibelt als kurfuͤrſtl. Kommiſſair die 


Leitung der Geſchaͤfte, ſo wie ehemals 


der Graf von Oberndorf, führen. — 
Bei Manheim werden viele Gefangene 
ausgewechſelt. — Maſſeua ſoll an der 
Epldemie krank ſeyn. 
Stuttgardt vom 26. März. 
Ein hieſiger Kaufmann erhielt kuͤrz⸗ 
lich mit der Poſt ein Packet, in wel⸗ 


chem einige hundert Gulden, nebſt eis 
folgenden 


nem anonymen Schreiben 
Inhalts befindlich waren: „Vor ges 
taumen Jahren habe ich in Ihrer Hand⸗ 
lung gedient: Theils aus jugendli⸗ 
chem keichtſinu, theils durch die Noth 
verleitet, habe ich Ihnen nach und 
nach 400 fl. entwendet. Ich fuͤhle 
mich verbunden, Ihnen ſolche, ſamme 
den Zinſen, wieder zu erſetzen. Ich 
bitte, im Frankfurter Staatsriſtretto 
den Empfang mit wenigen Worten an⸗ 
zuzeigen.“ 
Rom vom 16. März. 

Zu Ankong find 8 rußiſche Schiffe 
mit Truppen angekommen, welche in 
bie verſchiedenen Pläge der Mark Uns 

N kona 


2 


F 


= die Flaggen 


an Bord. 


Sr verthelkt re 
ſichert, daß dieſes Land Vartan 
von den Ruſſen, Neapolitanern und 
Türken beſetzt bleiben 
dieſer | Mächte vereint 
darin wehen werden, Der k. k. Roms 
miſſair hat ſich nach Monte, Santo 


Vito zu dem ruſſiſchen Kommandanten, 

Grafen von Woinowitſch, 
um den feierlichen Einzug zu verabre⸗ 
den, welchen die Truppen der Maͤchte, 
die zur Üibergabt von Ankona keiger - 
tragen haben nunmehr daſelbſt halten 


begeben, 


ſollen. Dis Nachricht, daß Ankona in 
der Folge von den Ruſſen allein be 
ſetzt werden ſolle, 
ſtaͤttigung. f 
Herr Pezza, 
Se Bruder Teufel, (Fra Dia- 
volo) welcher vormals eine 


von dem Koͤnige von Neapel mit einem 


Gehalt von 2500 5 zum Dir 4 


ſten ernannt. 
Livorno vom 19. Marz. 


Als, das engliſche Linienſchiff, the 
Queen Charlotte, in der Nacht vom 


16, auf den 17., von unſrer Rheede 
abſegelte , befanden ſich 837 Perſonen 


alle ſegelfertige Fahrzenge zu Hilfe; 
allein um Mittag ſank die Charlotte 


8 nach einigen theilweiſen Exploſtonen. 


Am 17. erſt um 11 Uhr des Nachts 
kam eine Tartane mit 30 engliſchen 
ele and mit dem N 


& 


Man ver⸗ 


ſoll, und daß 


bedarf noch Be⸗ 
mit dem bekannten 


Inſurgen⸗ 
tenmaſſe in unſerm Staate mit Erfolg 
gegen die Franzoſen kommandirte, iſt 


Sobald man hier des Mor⸗ 
gens den Brand bes Schiffs bemerkte, 
ſandte der engliſche Konſul, Mr. Udny, 


Muth, 


von den 
allein 92 gerettet. 
großen Schaluppe der ne kamen 


Siek ER des a 

Keith, in dem Hafen an. Sir ſag⸗ 
ten aus, daß dieſes Ungluͤck von dem 
Feuer herruͤhre, wodurch das unter 
den Batterien zerſtreute Heu ſey ent⸗ 
zuͤndet worden. Die Anzahl der Ger 


retteten beläuft ſich bis jetzt ungefaͤhr 


auf 358 Perſonen. Der dieſes Schiff 
kommandirende Kapitain blieb mit jez - 
nem erſten Lieutenant auf dem Verdecke 
bis zuletzt immer beſchäftigt, Befehle 
zur Rettung der Mannſchaft zu geben, 


ohne für ‚fein eignes Leben beſorgt zu 


Bevor er ein Opfer der Flamme 
hatte er die Zeit und den 
dem Vizeadmiral Keith die 

Umftände dieſes traurigen Ereigniſſes 


ſeyn. 
ward, 


dufzuſchreiben, mehrern Matroſen Ab⸗ 


ſchriften davon zu geben, indem er 
ſie beſchwor, daß diejenigen, welche 
ſich retten wuͤrden, dieſelben dem Vize⸗ 

admirale zuſtellen ſollten. Die tere 
reichiſche Tartane, General Ott, hat 
erwähnten 112 Perſonen 
Im Bord r 


27 Gerettete an, worunker 5 Offi⸗ 

gers. : 
Pavia vom 26. Mir 

Nach wiederholten beſtaͤttigten Be⸗ 


richten haben bie Franzoſen bei ihrem 
Aygriff auf Jontanabnona am 7. dieß 


an Todten, „Verwundeten, und 
Gefangenen 1400 Mann verloren; 
von letztern wurden 400 nach Seſtei = 
ins Sanptguertier des General Ot 
gebracht. In gllen z6hl: mon jetzt 
122 Doͤrfer im Genneſiſchen deren 
„ gegen die ee ö 

Be 


2 3 


ſtanden find, Ihr Anführer; 
Leverouib hat eine ſtarke ee 
ergehen laſſen, um auch 
Kuͤſtenland von Genua zum Aufſtand 
zu bewegen. In Genua iſt eine franz 
zoͤſiſche Garniſon von 9000 Mann. 

Mailand von 27. März. 


118 der Kern der k. k. Armes 
furchtbaren Stand beiſammen. 


von der andern Seite feindliche Be⸗ 

wegungen vorgenommen worden. 
Zum Beweiſe der Richtigkeit unſerer 

Nachricht wegen des Erfolges des 


ö bier ein Originalſchreiben eines Re⸗ 
It publikaners aus Genua vom 9.5 d. an 
ein haßt, Handelshaus. 
. Die Haudgemenge von Rerto an 
* bis Seſtri ſind den Waffen unſerer 
| ae nicht gar fo gaͤnſtig. Dort 
muͤſſen fie zuruͤck, dort werden ſie ein⸗ 
Il esc e da verwundet, hier ge⸗ 
‚ll koͤdtet. 

1 den geſtern auf einmal aufgebothen, 


Ian, bie Verwundeten zu 
IN = General d Arnaud, unſer wegen feiner 
! 


ſtarb auf dem Wege bisher, Dieſe la⸗ 


nn auf die Generäle und Staabs⸗ 


Nuſea abgebrannte Hütten: zu rächen. 
Das Herz blutet mir Über das beſtaͤn⸗ 
dige Mißgeſchick unſerer Waffenbruͤder. 
Geteral Souts entkam auf einer Her 


ER 


Gene ral 


das uͤbrige 


In der Gegend von Aleſſandrig iſt 
iu einem 
Bis- 
Il her find weder von der einen, och 


le: Die erſte $ 


Gefechtes zu Fontanabuona liefern wir 


Alle Tragſeſſel zu Genua wur⸗ 


And die Traͤger mußten auf der Stelle 
bel Verluſte ihres Brobes fort, um 
trans portiren. N 
* Tapferkeit fo beliebter. Anführer, ver⸗ 
ſterhaften Bauern Fontanabuoua hatten 


offuiere gezielet, um ſich für einige zu 


luke hieher, und unfer unuͤberwindliche 
Maſſeng, auf den wir alle unſere 
a bauen, entkam mit genauer 

Noth dem Tode; weil eine Musketer⸗ 
kugel durch ſeinen Hut nahe a an der 


Haut durchdrang. 2 


Paris vom 30 März. 

In einem Journal, das zu Sens 
herauskommt, lieſt man folgende Stel⸗ 
Solonue der Reſervear⸗ 
mee, hat auf ihren Marſch von Par 
ris nach Dijon Spuren hinterlaſſen, 


welche mehrere Jahre nicht ausloͤſchen 


werden. Mit dem lebhafteſten Schmerz 
mäſſen wir ſagen, daß dieſe angebliche 
Veetheidiger des franzoͤſiſchen Eigen⸗ 
thums die ſtrafbarſten Eingriffe in un⸗ 


ſer Eigenthum gethan haben, Zu Katz 


beil, Meluͤn, Montereau und wo 
fie ſonſt kampirte, find die Weinber⸗ 


ge, Vaumſchulen, Garten re. aͤnſſerſt 


mißhandelt worden. 
Ein Anderes vom 4. April, 
Bisher hatte jeder geglaubt, Bons 
naparte werde bie Reſervearmee, die 
ſich zu Dijon verſammelt, in eigener 


Perſog kommandiren ; aber fetzt ſieht 
man, daß, wenn er dies wirklich 
Willens geweſen, wichtige Gruͤnde ihn 


bewogen haben muͤſſen, dieſen Vorſatz 
aufzugeben und dem Vaterlande auf 
eine andere Weiſe zu dienen. 


Verthier, dem nunmehr dieſes Kom⸗ 


mando über die Neſervearmee aufge⸗ 


tragen worden. 
Durch einen zweiten Beſchluß eben 


dieſes Tages iſt der Exdirektor Carnot, 


der nach feiner, Zuruͤckkunft zum Gene⸗ 
tale. 


a nee 


Es iſt 
der bisherige Kriegsminiſter, General 


di 


611 


neralinſpektor der m 


den. Er hatte ſich anfangs fehr ge⸗ 
weigert, dieſen Poſten anzunehmen, 


ſo daß der erſte Konſul auch bekeits 


den Buͤrger Lacuee, Mitglied des 


Stagtsraths, zum Kriegsminister er⸗ 
nau hatte. 
Kennung an, doch unter der Bedin⸗ 
gung, daß es ihm erlaubt ſeyn moͤch⸗ 
de, den Einfluß der Freundschaft an⸗ f 
zuwenden, um zu verſuchen, ob er 


Dieſer nahm die Erz 


nicht den Bürger Carnot zur Annah⸗ 


me dieſes Poftens endlich bewegen koͤnn⸗ 


te. Seine freundſchaftliche Bemuͤhung 


bat auch den Erfolg gehabt, daß ſich 
Carnot entſchloſſen, 


das Kriegsmini⸗ 
ſtertum zu uͤbernehmen, und er hat 
auch bereits am 2ten dieſts den Eid 
als Kriegminiſter in die Haͤnde des 


erſten Konſuls abgelegt, 


Geſtern hatte der Oberkonſul Bou⸗ 
naparte ein Zuſammenkünft mit Sieyes 
auf feinem Landhauſe zu Malmaiſon. 

Briefe aus Breſt vom 26. Maͤrz 


9 Ortiedecker befinden, täglich im An⸗ 


geſichte jenes Hafens zeige, und ſelbſt 
bis vor dem Bat vor Anker gekommen 
8 ſey. 
welche ſegelfertig if, beſteht mit der ſpa ⸗ 
e aus 36 Schiffen. Der 
Admiral Lateuche, welcher die Flotte 


Die Flotte des Admirals Bruix, 
niſchen Ese 


n die fur Deckung unſerer 


Kuͤſten beſtimmt iſt, hat am Bord des 
Schiffs, Montblone von 74 Kanonen 
beine Flagge aufgelteck 


0g ele 
war, zum Kriegsminiſter erf annt ! wor⸗ 
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und ihre Vollmachten gegen ‚einander 


ausgewechſelt. EI 
Im Ardechebepartement begehen be⸗ 


Hen. 15 
Das geh gededde Korbs, welches 
bekanntlich den 3 iſten März feine Si⸗ 
tungen geeubdigt hat, kommt nun, 
wenn keine auſſerordentliche Umſtaͤnde 


eintreten, vor dem 22ſten November 


nicht wieder zuſammen. Das Tribu⸗ 
nat hat ſich bis zum 1 Iten 8 1 
nirt, a ; 
London vom 4 April. 

Am Mittewochen brachte der Herzog 
von Portland folgende koͤnigl. Both⸗ 
ſchaft ins Oberhaus: 

G. R. Es macht Sr. Majeſtat ein 


wahres Vergnuͤgen, im Stande zu ſeyn, 


die vereinigte Addreſſe des Ober⸗ und 


Unterhauſes von Irland vorzulegen 
welche die Beſchluͤſſe über bie Beendi⸗ 
melden, baß ſich die engliſche Flotte, = 
die zuſammen aus go groͤßern und 
kleinern Schiffen beſteht, worunter ſich 


gungen einer gänzlichen Union zwiſchen 
den zwei Koͤnigreichen enthalt. Se. 
Majeſtaͤt, der König, iſt uͤberzeugt, 


daß das Haus Antheil an der Freude 


nehmen wird, welche Er bei dieſer 
Maaßregel empfindet, und Er empfiehlt 
ihnen, ferner ſolche Schritte zu thun, 


welche noͤthig ſeyn moͤgen, ein ſo 
gluͤcklich angefangenes Werk zu vollen⸗ 
den, welches für die Wohlfahrt Seiner 


unterthauen, und für die Starke und 


das Gluͤck des 1 Reichs ſo 


Se us = 
Im 


waffnete Haufen on use peifun: 


* 


5 


1 


7 
Im 1 uͤbergab jene Both⸗ 
ſchaft Herr Pitt, und ſetzte den Iten 
April zur Berathſchlagung daruͤber an. 


Im Oberhauſe wird fie den 2 1ſten 
April unterſucht werden. 


Bei Dublin ſind viele Schiffe mit 
Mehl „Getraide, Kartoffeln ꝛc. ange⸗ 
kommen, worunter 7 Amerikaner taz 


ren. Ein Dieb, welcher das Ober⸗ 
haus des irlaͤndiſchen Parlements bez 
ſtahl, und daraus Patentlampen, De 
cken und Tuͤcher entwendete, brachte 
bei ſeinem Verhör zur Entſchuldigung 
vor: zer. höre, daß dieſe Meublen in 
Kurzem nicht mehr gebraucht werden 
wuͤrden. “ 

Lord Auckland brachte am Mitte⸗ 
wochen im engliſchen Oberhauſe feine 
Bill zur Verhinderung des Ehebruchs 
tin. „Mein Hauptzweck geht vahin, 
ſagte er, daß diejenige Perſon, um 
derentwillen eine Eheſcheidungs bill hier 
geſucht wird, die Geſchiedene nicht 
Heurathen darf. Ich glaube, daß die 
Leichtigkeit, womit der Verfuͤhrer die 
Verfuͤhrte bisher hat heurathen und 
ihr Vermoͤgen an ſich ziehen koͤnnen, 
die Urſache geweſen iſt, warum ſich 
ſeit SO Jahren die Ehebruͤche unter 


uns mehr als jemals vermehrt haben. 


Die Eheſcheidungsbills ſind ail dieſem 
Zeitraum aufs ſchaͤndlichſte vervielfaͤlti⸗ 


get worden. Jedermann iſt uͤberzeugt, 


wie nichts England ſo ſehr von den 
gewaltſamen Erſchuͤtterungen, welche 
andere Lander an den Rand des Un⸗ 


tergangs gebracht haben, retten koͤn⸗ 


ne, als die Aufrechthaltung der Reli⸗ 


gion und Morglitaͤt, Weiß der Eher 


zu erhalten, 


= = RR ie a 
5 brecher, daß ihm alle Hoffnung abge⸗ 


ſchnitten iſt, die Enkehrte zur Ehe 


. 1 vom 8. April, 
Die Nachricht, daß die Engländer 
ihre Eppebdizion aufgeſchoben oder kon⸗ 


tremandirt haͤtten, iſt, wie man. jetzt 
aus zuverläͤßigen Nachrichten weiß, 
gaͤnzlich ungegruͤndet. 


Die Zurüſtun⸗ 
gen zu ſelbiger werden vielmehr mit 


dem groͤßten Eifer in England fortger 


ſetzt, und es find 40000 Mann zu 
ſelbiger beſtimmt, worunter ſich 15000 
Mann Ruſſen befinden, die bisher zu 
Guernſey, und Jerſey geweſen, und 
5000 Mann ‚Holländer von der Inſel 
Whigt. Zu Deal werden von dieſer 


Armer nur 88898 Mann eingeſchifft , 
5 Haupteinſchiffung aber geſchieht zu a 
daß 

die Expedizion vielleicht gegen Flandern 


Sheerneß, woraus man ſchließt, 


oder Seeland gerichtet feyn duͤrfte. 
Sollte fie gegen Holland oder gegen 
den Texel ſeyn, 


eingeſchifft haben. Indeſſen. werden 
nun unfte Vertheidigungsanſtalten mit 
außer ordentlicher Thaͤtigkeit fortgesetzt, 


und die Zahl der Arbeiter an neuen 


Verſchanzungen vermehrt ſich taͤglich, 
Von Truppenbewegungen hoͤrt man in⸗ 
deſſen noch nichts, außer daß täglich 
franzoͤſtſche Truppen ankommen, um 
die 25000 Mann zu eee Be 
in Wunferk Solde ſtehen. 


i ſo wird er auch das 
FIIR, 55 ſo leicht begehen.“ 5 


ſo würde man bie 
Truppen in, Yarmouth oder Hatwich 
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Da die am ızten v. M. abgehaltene 
Pachtverſteigerung des krakauer ſkaͤdti⸗ 
ſchen Vorwerks Szlak, oder Grzyma⸗ 
low fruchtlos abgelaufen iſt; ſo wird 
hiemit von Seiten des k. krakauer Kreis⸗ 
amtes zur allgemeinen Wiſſenſchaft be⸗ 


kannt gemacht, daß am goten April I. 
J. eine nochmalige Pachtverſteigerung 


dieſes Vorwerkes und auch mehrerer 
ſtädtiſchen Kraͤmerluͤden abgehalten wer⸗ 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am goten April J. J. als am Tage der 
Verſteigerung um 10 Uhr fruͤh in dem 


krakauer ſtädtiſchen Nathhauſe einzu⸗ 


finden. : 
Krakau den 14. April 180. 


Freiherr von Riedheim, 
Guberuialrath und Kreishauptmann. 


Vor! ad ung 


Don der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 


liziſchen Landeseinrichtungs⸗Hofkom⸗ 
miſſion. f 


Vermög Erz N r koͤni 1 unga⸗ 
kiſchen Statt an 1 1 


Johann Kral küßndersähriger Sohn 


dem letzteren auf 375 fl. angenommen. 


ft. ein gewiſſer 


eines Großwardeiner Buͤrgers, vor 16 


Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, 


und der Vermuthung nach in Kriegs⸗ 
dienſte getretten. f 

Da nun deſſen Geſchwiſter den ihnen 
zukommenden Erbtheil wegen ſeinen 


vorgeblichen Tod theilen wollen, ohne 
deſſen Ableben rechtmaͤſſig bewieſen zu 
haben; ſo wird derſelbe zur Antrettung 


feiner väterlichen Erbſchaft hiemit vo⸗ 
Geladen 


Krgkan den 15. März 1800, 


Freiherr von Gallen fels, ; 
Gubernialſekvetaͤr. A 


— rm — — 
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Von der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 
liziſchen Landeseinrichtungs⸗Hofkom⸗ 


miſſion. 


Am agten April d. J. werden auf 
dem Nathhanfe in Lublin zwei ſtaͤdtiſche 
Vorwerke Boronowice und Bes > 
und zwar das erſtere auf 3 Jahre und 
1 Monat, und das ꝛ2te auf 3 Jahre und 
4 Monate auch allenfalls beide auf 6 
Jahre verpachtet werden. „ 

Der Fiskalpreis wird vor der Hand 
bei dem erſten auf 375 fl. Is kr. bei 


* 


Krakau den 11. April 1800, 


Shine 
GBubernialſekretär. \ 
ne 33% Kunde 
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Kun d m a chung 
don' der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 


llitiſchen Landeseinrichtungs⸗Hofkom⸗ 
miſſion. Sa Fe 


In der Pfarr = und Kollegiatkicche, 
der regulirten laterauenſer Chorherren 
zu Krafnik joſefower Kreiſes, iſt eine 
ſeit mehreren Jahren verheimlicht ge⸗ 
weſene große ſilberne Mounſtranze, 
hi) nebst zween rothlammetenen mit Silber 
0 beſchlagenen Miſſaldeckeln vorgefunden 
0 worden. Dieſes wird daher zu Jeder⸗ 
I manns Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze 
andurch bekaunt gemacht: daß dieſeni⸗ 
gen, die das Eigenthum auf beſagte 
Kirchengeraͤthſchaften erweiſen zu koͤn⸗ 
nen glauben, ſich in dem Zeitraum 
von einem Jahr und ſechs Wochen mit 
ihren Beweiſen au die k. k. Kammer⸗ 
prokuratur zu Krakau zu verwenden 
haben. 5 


„ Krakau den 21. März 1800. 


Johann Pinkas, 
Gubernialſekretaͤr, 


M —— EEE nn 
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Vom Wirthſchaftsoberamte der k. k. 
Staatsherrſchaft Bodzentin wird zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft kund ge⸗ 

macht, daß am 19. Mai l. J. nachſte⸗ 


öffentlichen in daſiger Oberamtskanzlei 
ab haltenden Verſteigerung an den 
Me ſibiethenden werden veraͤuſſert wer⸗ 
den, und zwar: 8 


hende Gekraidgattungen mittelſt einer |. 


8 An forder Waizen 642 Korez 27 Garnez. 


— forder Korn 513 — — 
— Haber 2183 — 21 — 
— Erbſen 94 —— — 


Die Kaufluſtigen werden daher am 


obbenannten Tage zur ſothaner Ver⸗ 


ſteigerung hiermit vorgeladen, welche 


das ob angeſetzte Getreid in Parthien 


zu 100 bis 200 Korez lizitiren und er⸗ 


kaufen koͤnnen, und zugleich den loten 


Theil von der zur Verſteigerung ange⸗ 


nommenen, und im Geldbetrage nach 
den laufenden Marktpreiſen berechnet 


werdenden Parthie Getraids, als ein 
unverzinsliches Vadium zu erlegen has 
ben werden. 5 


Kaiſerl. Koͤnigl. Oberamt zu Bodzen⸗ 


tin am 16. April 1800. 


Joſepß Poſtler, N 
Oberamtmann. 


— — 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu haben: 


Karoline von ichtfeld, eine Geſchichte, 


8. Wien, 1790. 1 fl. 12 kr. 
Der Geiſt Lurian im Silbergewand, 
oder das Gericht über Ambroſio, 8. 
Wien, 1799. 1 fl. 12 kr. 


Die Todtenfackel oder die Höhle der 


Siebenſchlaͤfer, mit Kupf. 8. Wien, 
1799-1 fl. e 5 
Die Familie Klingſporn, vom Dev 
faſſer des Erasmus Schleicher, 2 
8 mit Hupf. 8. 1790. 1 fl. 

15 kr. f 5 


. 8 
N 


Geduckk und verlegt bei Joſeph Georg Traßler/ 7a? Gubernial⸗ Buchdrucker, 
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